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ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 

MEHRPERSPEKTIVISCHER ANSATZ – BILDUNGSPLAN 2016 
 

Problem- und Handlungsfelder  

• Arbeit und Produktion 

• Bauen und Wohnen 

• Transport und Verkehr 

• Versorgung und Entsorgung 

• Information und Kommunikation 

 

Zielperspektiven 

• Handlungsperspektive 

• Kenntnis- und Strukturperspektive 

• Bedeutungs- und Bewertungsperspektive 

• Vorberufliche Orientierungsperspektive 
 



ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 

BEDEUTUNG DES SCHUL- / FACHBEREICHSCURRICULUM 

• Große Fülle an verschiedensten technischen Themenfeldern im BP 2016 

• Spiralcurricularer Ansatz nur bei prozessorientierten Kompetenzen 

möglich 

• Inhaltsbezogene Kompetenzen werden in den vier Schuljahren in der 

Regel nur einmal thematisiert  

• Keine Zeit für Wiederholungen  

• Effiziente Nutzung der zur Verfügung stehenden Unterrichtszeit 

notwendig 

• Detaillierte Absprache im Fachbereich unerlässlich 

• Matrix und Beispielcurriculum bieten gute Orientierungsmöglichkeit für 

die Absprachen zum Curriculum des Fachbereichs Technik vor Ort 



„KONKRETISIERUNGSLISTEN“ ZUM BILDUNGSPLAN 2016  

ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 

Beim Bildungsplan 2016 wurde im Interesse der pädagogischen Freiheit der KollegInnen 
vielfach auf eine Konkretisierung verzichtet und mit Beispielklammern gearbeitet.  
  
(8)  Bauelemente aufgaben- und funktionsbezogen bestimmen und auswählen  
      (z. B. elektrische Widerstände, Halbleiter, Kondensatoren) 
   
(17) Steuerungen mit Sensoren und Aktoren realisieren (z. B. Hell- und Dunkelschaltung, 
        Alarmanlage, Ampelschaltung) 
  
Dies macht die Erstellung einer schriftlichen Prüfung aber nahezu unmöglich, weshalb 
durch die Konkretisierungslisten verbindliche Hinweise nachgereicht werden, die auch bei 
der Konzeption der schriftlichen Prüfung herangezogen werden. In der Elektronik werden 
dadurch bestimmte Bauteile und ihre Funktion in typischen Schaltungen prüfungsrelevant.  



„KONKRETISIERUNGSLISTEN“ ZUM BILDUNGSPLAN 2016  



  

HILFSMITTEL ZUR SCHRIFTLICHEN PRÜFUNG 

Übersicht wichtiger Schaltzeichen und Symbole 



VORAUSSETZUNGEN FÜR EINE GELINGENDE PRÜFUNG 

ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 

• Bildungsplan 2016 Technik 

• Beispielcurriculum 

• Fachcurriculum 

• Schulcurriculum 

• Abgestimmte Stoffverteilungspläne 7-10 

• Strukturierte Schülerunterlagen 

• Anbahnende Leistungsnachweise 7-10 

• Vorbereitende projektorientierte Abschlussarbeit 
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ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 
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Werkrealschulabschlussprüfung 
 

Realschulabschlussprüfung 

Bildungsplan Technik  

Kompetenzen Klassen 7-10 



I. 

 

Schriftlicher 

Prüfungsteil 
120 Minuten 

 

A1 
Pflichtaufgabe 

ca. 35 Minuten 

• Werkstoffe und Produkte 

• Produktionstechnik 

22 Punkte 

A2 

Pflichtaufgabe 

ca. 35 Minuten 

 

• Systeme und Prozesse 28 Punkte 

B 

1-3 

Wahlaufgaben (zwei aus drei) 

ca.  50 Minuten 

SoS wählt 

• Mensch und Technik 2 x 15 P 

30 Punkte 

II. 

 

Praktischer  

Prüfungsteil 

C 

Praktische Aufgabenstellung 

 

6-9 Schulstunden 

Systeme und Prozesse mit Verbindung zu 

einem der Teilbereich aus Mensch und Technik 

sowie Werkstoffe und Produkte 

D 

Prüfungsgespräch zum 

praktischen Aufgabenteil 

 

15 Minuten 

Vorstellung der praktischen Arbeit und 

Prüfungsgespräch 



TECHNIK- NOTEN- ANTEILE        KLASSE 10 

ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 

Klassenarbeit  
 10 % 

Klassenarbeit 10% 

Werkstück 10% 

Projektorientierte 
Abschlussarbeit 

 10% 

 Sonstige 
Leistungen 10% 

Schriftliche Prüfung 
30% 

Praktischer Teil 
10% 

Prüfungsgespräch 
10% 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL 

I. 

 

Schriftlicher 

Prüfungsteil 
120 Minuten 
 

A1 
Pflichtaufgabe 

ca. 35 Minuten 

• Werkstoffe und 

Produkte 

• Produktionstechnik 

22 Punkte 

• Aufgabenstellungen in einem konkreten Kontext  

• aneinander anknüpfend 

• mindestens zwei Werkstoffe bei der Umsetzung möglich 

• kein reproduktives Wissen ohne Zusammenhänge  

• Kompetenzen betreffen die prozessbezogenen Kompetenzen im 

Bereich der Konstruktion, Dokumentation und Bewertung  

• bei inhaltsbezogenen Kompetenzen steht die fachgerechte 

Bearbeitung der Werkstoffe im Vordergrund  

• maßgebliche Kompetenzen aus dem Bereich Produktionstechnik 

sind ebenfalls zu berücksichtigen (inklusive CAD/CAM) 
 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE A1 (RSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE A1 (RSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL 
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II. 

 

Schriftlicher 

Prüfungsteil 
120 Minuten 
 

A2 
Pflichtaufgabe 

ca. 35 Minuten 

• Systeme und Prozesse 28 Punkte 

• inhaltsbezogene Kompetenzen aus der Maschinentechnik, der 

Elektrotechnik und Elektronik sowie Messen, Steuern, Regeln (MSR) 

• etwas umfangreicher als A1 (höhere Punktzahl) 

• kein Kontext zwischen den Aufgabenteilen 

• verbindliche Konkretisierungsliste beachten 

• Bereich MSR lässt sich schwer schriftlich prüfen 

• Schwerpunkt nicht auf konkreten Systemen bzw. bestimmten 

Programmiersprachen 

• vereinfachte Darstellung der logischen Aussagen und Verknüpfungen  

• grundsätzliche Unterschiede zwischen Steuerungen und Regelungen 

• MSR bildet vor allem im praktischen Prüfungsteil einen Schwerpunkt 



ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 

SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE A2 (WRSA) 
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SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - MUSTERLÖSUNG A2 (WRSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE A2 (RSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE A2 (WRSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE A2 (WRSA) 



ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 

SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - MUSTERLÖSUNG A2 (WRSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE A2 (RSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - MUSTERLÖSUNG A2 (RSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - MUSTERLÖSUNG A2 (RSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL 

ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 

I. 

 

Schriftlicher 

Prüfungsteil 
120 Minuten 
 

B 

1-3 

Wahlaufgaben 

(zwei aus drei) 

ca.  50 Minuten 

• Mensch und Technik 2 x 15 P 

30 

Punkte 

 

• Teilbereiche des Bereichs Mensch und Technik:  

Bautechnik, Mobilität, Versorgung und Entsorgung (ohne die 

Produktionstechnik, die bereits Inhalt im Teil A1 ist) 

• Bereiche in Mensch und Technik unterschiedlich untereinander 

und mit Messen-Steuern-Regeln kombinierbar 

• Fachlehrer können unterschiedliche Schwerpunkte setzen   

• Schülerinnen und Schülern wird daher eine Wahlmöglichkeit 

eröffnet 

• zwei aus drei Bereichen sind zu wählen 
  



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - MUSTERLÖSUNG B1 (RSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE B1 (WRSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE B1 (RSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE B2 (RSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE B2 (WRSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE B2 (RSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE B3 (WRSA) 



SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE B3 (WRSA) 
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SCHRIFTLICHER PRÜFUNGSTEIL - PFLICHTAUFGABE B3 (RSA) 



BESTIMMUNGEN ZUR PRÜFUNG 
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BESTIMMUNGEN ZUR PRAKTISCHEN PRÜFUNG 
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PRAKTISCHE PRÜFUNG 
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PRAKTISCHE PRÜFUNG  

ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 



PRAKTISCHE PRÜFUNG - BEISPIELAUFGABE 

Problemstellung: 

Fensterlose Toiletten haben den Nachteil, dass 

sich schnell Gerüche und Schimmel bilden 

können.  

Bearbeitungszeit: 

9 Schulstunden 

ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 



PRAKTISCHE PRÜFUNG - BEISPIELAUFGABE 

Aufgabenstellung: 

Bauen Sie mit den vorgegebenen Materialien ein Funktionsmodell, 

das dieser Problematik entgegenwirkt. Die Steuerung des 

Funktionsmodells erfolgt computergestützt (z.B. LOGO!, micro:bit). 

Wenn das Licht (L) mit dem Schalter (S1) eingeschaltet wird, soll 

nach 5 Sekunden die Lüftung (M) automatisch angehen. Nach 

Ausschalten des Lichtes soll die Lüftung noch 3 Sekunden 

weiterlaufen, bevor sie ausgeht. 

Über den Schalter (S2) kann nur die Lüftung direkt ein- und 

ausgeschaltet werden. 
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PRAKTISCHE PRÜFUNG - BEISPIELAUFGABE 
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PRAKTISCHE PRÜFUNG - BEISPIELAUFGABE 
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BEISPIELAUFGABEN PRAKTISCHER PRÜFUNGSTEIL (WRSA) 

Mögliche Lösung 

Hardware 

ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 



BEISPIELAUFGABEN PRAKTISCHER PRÜFUNGSTEIL (RSA) 

Vorgaben für 

die Themen-

stellung (RS) 

ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 



BEISPIELAUFGABEN PRAKTISCHER PRÜFUNGSTEIL (RSA) 
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EMPFEHLUNGEN ZUR BEWERTUNG DER PRAKTISCHEN 
AUFGABE 

ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 

- der Fachlehrer konzipiert eine praktische Aufgabe gemäß den Ausführungsbestimmungen 

- bei der Konzeption der praktischen Prüfung erstellt der Fachlehrer zusätzlich eine Kriterienliste  

- der Fachlehrer legt den Erwartungshorizont fest 

- der Fachlehrer löst die praktische Aufgabe selbst und überarbeitet ggf. Aufgabenstellung und 

  Erwartungshorizont  

- vor der praktischen Prüfung wird die Kriterienliste überarbeitet und festgelegt 

- sollten während der praktischen Prüfung keine unerwarteten Probleme auftauchen, bildet die 

  Kriterienliste die Basis der Bewertung der praktischen Arbeit 

- neben den Kriterien zur Bewertung des Produkts können auch Kriterien zur Bewertung des 

 Prozesses (fachgerechter Umgang mit Werkstoffen, Werkzeugen und Maschinen; Beachtung von 

 Sicherheitsvorschriften; Ordnung am Arbeitsplatz…) in die Gesamtbewertung mit einfließen 

- … 



EMPFEHLUNGEN ZUR DURCHFÜHRUNG DES 
PRÜFUNGSGESPRÄCHS 

ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 

- angemessener Prüfungsraum z.B. (aufgeräumter) Fachraum Technik 

- passendes Setting (keine enge Sitzordnung, bei der der Schüler den Prüfern frontal  

  gegenübersitzt) 

- Sitzplatz des Schülers frei von störenden Reizen (z.B. kein Blick auf den Pausenhof; 

  keine störenden  Sonnenstrahlen im Gesicht etc.) 

- Artefakte und Materialien, die während des Prüfungsgesprächs hilfreich sein könnten 

  auf Nebentisch 

- praktische Arbeit des Schülers steht bereit; ggf. Notebook, Spannungsquellen, 

  Multimeter etc. 

- Klima zu Beginn/vor der Prüfung durch angemessene Bemerkungen entspannen 

- … 
 



EMPFEHLUNGEN ZUR DURCHFÜHRUNG DES 
PRÜFUNGSGESPRÄCHS 

ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 

- Schüler hat die Wahl, selbst in die Prüfung einzusteigen (Vorstellung / Inbetriebnahme der 

  praktischen Arbeit) oder sich gleich Fragen stellen zu lassen  

- zu Beginn durch einfache Frage (Eisbrecherfrage) Stress der Prüfungssituation etwas 

  entspannen 

- Anforderungsniveau während der mündlichen Prüfung steigern – ausloten, wie weit der 

  Prüfling mitgehen kann; nicht nur reproduktive Fragen stellen 

- die mündliche Prüfung beschränkt sich auf die Bereiche der praktischen Aufgabe 

- bei falschen Antworten kurze Rückmeldung an den Schüler 

- bei erkennbaren Lücken Thema wechseln und nicht zu lange auf lückenhaftem Bereich 

  herumreiten 



WEITERE UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

ABSCHLUSSPRÜFUNG TECHNIK 

• Strukturierungsvorschlag (Matrix) für die Unterrichtseinheiten 

Kl. 7-10 

• PowerPointPräsentation „Leistungsbeurteilung im 

Technikunterricht“ 


